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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Mädesüß-Sumpfseggenr., Rispenseggen-Erlenquellw. Sumpfseggen-Erlenbruchw., Rasenschmielen-Erlenbruchw.,
Torfmoos-Pfeifengras-Birkenbruchw., Rasenschmielen-Flatterbinsen-Grasland, Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenfl., Waldsimsen-Quellried

EH SHabitate + Strukturen MH Z GH M SH T BH T LH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01005

Das Biotop liegt inmitten des Endmoränenzuges der Pommerschen Hauptrandlage und ist von kuppigem Gelände umgeben. Es umfasst 
einen Komplex aus Rieden, Bruchwald, Röhrichten, Hochstaudenfluren und Feuchtgrünland verschiedener Ausprägungen. Der nördliche und 
östliche Teil wird von Sumpfsegenried eingenommen. Begleitende Arten sind abschnittsweise Mädesüß, Gilbweiderich und Brennnessel. Der 
westliche Bereich des Feuchtbiotops wird als Weide genutzt. Neben inselartigen Riedflächen sind hier Rasen-Schmiele und Flatter-Binse die 
bestandsbildenden Arten. In der südlichen Hälfte des Biotops hat sich ein Bruchwald überwiegend in Ausprägung eines Rispenseggen-
Erlenwaldes entwickelt, der auf quellige Standortverhältnisse schließen läßt. Auch das Sumpfseggen-Waldsimsenried am südöstlichen Rand 
des Biotops deutet auf einen Quellstandort hin. 
Ein Pfeifengras-Birkenbruchwald mit kleineren Torfmoosflächen und relativ hohem stehendem Totholzanteil bilden das Zentrum der 
Waldfläche und zeigen mesotrophe Standortbedingungen. 
In südwestliche Richtung schließt sich an den Quellwald ein Sumpfseggen- weiter außen ein Rasenschmielen-Erlenbruchwald an.
Das Feuchtbiotop wird von einem Grabensystem durchzogen. Innerhalb der ausgedehnten Riedfläche stockt entlang des Hauptgrabens ein 
Gehölzsaum aus Erlen, Grau- und Silberweiden.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Solanum dulcamara

Betula pendula Bidens cernua Deschampsia cespitosa Carex paniculata
Epilobium palustre Juncus effusus Potentilla anserina Scirpus sylvaticus
Thelypteris palustris Urtica dioica Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Filipendula ulmaria Molinia caerulea Glyceria fluitans

Lonicera xylosteum Salix alba Salix cinerea Salix viminalis
Alisma plantago-aquatica Caltha palustris Dryopteris carthusiana Carex disticha
Carex elata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus articulatus Lemna minor
Mentha aquatica Peucedanum palustre Phragmites australis Typha latifolia
Frangula alnus Athyrium filix-femina Anthriscus sylvestris Polygonum hydropiper
Sphagnum spec. Hottonia palustris Ranunculus sceleratus


